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Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

wir bedanken uns für Ihre Einsendung zum RV „Labororientierte Quali-

tätssicherung 2015“.  

Für die Auswertung haben sich wieder eine Reihe von Kolleginnen und 

Kollegen zur Verfügung gestellt:  

Eva Daumiller (Stuttgart), Ilona Dietze (Neu-Ulm), Doris Prütz (Cottbus), 

Patricia Emmerich (Baden-Baden), Sonja Dahlum (Ulm), Jutta Jenderny 

(Hamburg), Anja Louis (Mannheim), Annette Dermitzel (Hannover), Dag-

mar Huhle (Zwickau), Gotthold Barbi (Ulm), Brigitta Gläser (Freiburg) 

und Agnes Knopp (Rostock) sei hiermit nochmals herzlich für ihr Enga-

gement gedankt.  

Die Auswertekriterien sind durch die aktuelle Version der RiliBÄK vorge-

geben und haben sich im Vergleich zum letzten Lauf des RV Laborori-

entierte QS nicht verändert.  

Nach wie vor besteht eine Unsicherheit bei der Benennung der Anzahl 

der Überlagerungspunkte. Das Ergebnis der Diskussion innerhalb der 

Kommission Qualitätssicherung des BVDH hat ein klares Votum erge-

ben, das nun in den FAQ zur RILIBÄK durch die Bundesärztekammer 

veröffentlicht wurde:  

 
 
 
Berufsverband Deutscher 
Humangenetiker (BVDH) e.V. 

 

 

Kommission Qualitätssicherung  

Prof. Dr. rer. nat. Jürgen Kunz (Vorsitzender) 
Prof. Dr. rer. nat. Bernd Eiben 
Dr. rer. nat. Eveline Fiedler 
PD Dr. rer. nat. Barbara Fritz 
Prof. Dr. med. Claudia Haferlach 
Dr. med. Annelore Junge 
PD Dr. rer. nat./med. habil. Thomas Liehr 
Prof. Dr. med. Harald Rieder 
Prof. Dr. rer. nat. Rolf-Dieter Wegner 

 

 

 

 

Koordinationsstelle Qualitätssicherung 
c/o Die Tastatur – Susanne Brandt &  
Rainer Göbbels GbR 
Feldstr. 30 
52249 Eschweiler 
 
Tel.: +49 (0)2403 83 80 54 
Fax: +49 (0)2403 83 80 56 
 
brandt@bvdh.de 
www.bvdh-ringversuche.de 

 

 

17. September 2015 
 
 
RV-Leiter Labororientierte  
Qualitätssicherung 
 
Prof. Dr. rer. nat. Jürgen Kunz 
Labor Fenner und Kollegen MVZ GmbH 
Bergstrasse 14 
20095 Hamburg 
 
Tel.: +49 (0)40 30 95 54 31 
 
jkunz@fennerlabor.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geschäftsstelle 
Linienstraße 127 
10115 Berlin 
 
Tel.: +49 (0)30 55 95 44 11 
Fax: +49 (0)30 55 95 44 14 
 
info@bvdh.de 
www.bvdh.de 

 

Bankverbindung 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG 
BLZ 300 606 01 
Konto 000 35 86 936 
 
IBAN  DE48 3006 0601 0003 5869 36 
BIC  DAAEDEDD 
 
USt.-IdNr.: DE 238 391 914 
St.Nr. 27/620/53950 
 
 
VR 28407 B Amtsgericht Charlottenburg 
 

Seite 1 von 3 

mailto:info@bvdh.de
http://www.bvmedgen.de/


Berufsverband Deutscher Humangenetiker e. V. 
Ringversuch Labororientierte Qualitätssicherung 

Schreiben vom 17.09.15 
Seite 2 von 3 

 

„Als Überlagerungspunkt wird die chromosomale Überlagerung in der jeweiligen Metaphase gewertet, 

d.h. wenn sich z. B. zwei Chromosomen in der Metaphase kreuzen, resultiert daraus ein Überlage-

rungspunkt“ (siehe auch: http://www.bundesaerztekammer.de/aerzte/qualitaetssicherung/ 

richtlinien-leitlinien-empfehlungen-zur-qualitaetssicherung/labor/).  

Schwierigkeiten für die Bewertung der Überlagerungspunkte gab es in den Fällen, wo keine Original-

bilder der Mitosen eingereicht wurden, da durch sehr enge Beschneidungen der Überlagerungs-

punkte teilweise nicht mehr nachvollziehbar war, wie viele Überlagerungen eingangs bestanden ha-

ben. Hier bitten wir um eine etwas großzügigere Arbeitsweise, d.h., es dürfen die Enden des vormals 

kreuzenden Chromosoms im Karyogramm zu sehen sein. Dies gibt auch bei der Bewertung der Struk-

tur die Sicherheit, dass es sich hier um eine überlagerte Stelle handelt, die nicht bzw. eingeschränkt 

strukturell bewertbar ist.  

Die Einrichtung des Feldes „Karyotyp“ hat dazu geführt, dass viele strukturell und numerisch interes-

sante Befunde Eingang in die Bewertung der Qualität gefunden haben. Zudem hat es bei der Bewer-

tung von Mosaikbefunden den Gutachtern sehr geholfen.  

Leider ist in einigen wenigen Fällen ein Fehler beim Hochladen der Bilder passiert: Es wurde statt 

eines Karyogramms und der dazugehörigen Metaphase zweimal die Metaphase hochgeladen. Hier 

bitten wir Sie alle, zukünftig sehr darauf zu achten, welche Dateien Sie hochladen und dass Sie Ihre 

Dateien nach dem Hochladen, aber vor dem Drücken des „Einreichen“-Buttons noch einmal überprü-

fen. 

Ein weiterer Punkt betrifft die Anonymisierung von Patientendaten. Bei einigen Laboren wurden Bild-

schirmkopien als Bilder hochgeladen, ohne den Patientennamen zu löschen. Wir bitten, dies im Hin-

blick auf das GenDG und den Datenschutz zukünftig zu vermeiden. 

Nun möchten wir zu den gewohnten Eckpunkten der Auswertung dieser Ringversuche kommen: Es 

haben an der Labororientierten QS – Postnataldiagnostik wie im Vorjahr 91 Labore, an der Laborori-

entierten QS – Pränataldiagnostik (Fruchtwasser) 77 Labore (–2) und an der Labororientierten QS – 

Pränataldiagnostik (CVS) 61 Labore (–5) teilgenommen. Insgesamt wurden 1.374 Karyogramme 

durch die Gutachter bewertet. Für die Chromosomen aus Lymphozyten ergab sich dabei eine durch-

schnittliche Bandenauflösung von 6,18 Punkten (2014: 6,12 Pkt., 2013: 5,87 Pkt.), für die Fruchtwas-

serchromosomen eine von 5,45 Punkten (2014: 5,3 Pkt., 2013: 5,17 Pkt.), und die eingereichten 

Chromosomen aus Chorionzotten zeigten eine durchschnittliche Bandenauflösung von 4,63 Punkten 

(2014: 4,24 Pkt., 2013: 4,1 Pkt.). Hier zeigt sich allgemein ein Anstieg der Qualität in der Auflösung 

der Chromosomen. 

Legt man bei der Auswertung die Kriterien der RiliBÄK an, so haben 2 Labore bei den Lymphozyten-

Karyogrammen die Vorgaben der RiliBÄK nicht erfüllt. Insgesamt waren 3 Karyogramme unter der 

erforderlichen Auflösung von 400 Banden. 

http://www.bundesaerztekammer.de/aerzte/qualitaetssicherung/richtlinien-leitlinien-empfehlungen-zur-qualitaetssicherung/labor/
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Bei den Karyogrammen aus Fruchtwasser haben 3 Labore die Qualitätsmerkmale der RiliBÄK nicht 

erfüllt. Insgesamt haben 7 Karyogramme die erforderliche Auflösung von 400 Banden nicht erreichen 

können. 

Bei den Karyogrammen aus CVS wies 1 Labor bei 2 Karyogrammen nicht die erforderliche Banden-

auflösung von 3 Punkten (= 300 Banden) auf und ein weiteres Labor hat (sicherlich aus Unachtsam-

keit) ein unvollständiges Karyogramm eingereicht. 

Da nach der RiliBÄK eine Erfüllung der Kriterien für jedes eingereichte Karyogramm gefordert 

ist, können wir den betroffenen Laboren nur eine Teilnahmebescheinigung ausstellen. 

Wir möchten in diesem Zusammenhang noch einmal darauf hinweisen, dass die Gültigkeit eines Zer-

tifikats das Doppelte des in Tabelle B5-2b vorgegebenen Intervalls beträgt (= 2 Jahre) (siehe Deut-

sches Ärzteblatt, Heft 43, A2303, 3) Richtlinienteil E, Absatz (7), 2011) 

Auf der Plattform www.bvdh-ringversuche.de können Sie nach dem Login unter „Ringversuche – ab-

geschlossen“ in der Tabelle beim jeweiligen Ringversuch Ihre sog. Fall-ID ersehen. In den Ergebnist-

abellen, die Sie sich ebenfalls dort herunterladen können, finden Sie Ihre Ergebnisse (dreizeilig, für 

jeden eingereichten Monat eine Zeile) unter den oben erwähnten Fall-IDs.  

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Brandt in der Koordinationsstelle gern zur Verfügung (+49 (0)2403 

838054, brandt@bvdh.de). Sollten Sie uns zukünftig als Gutachter unterstützen wollen, dann nehmen 

Sie bitte ebenfalls mit Frau Brandt Kontakt auf. 

Mit freundlichen Grüßen  

      

Prof. Dr. Jürgen Kunz      Susanne Brandt  

Ringversuchsleiter und      Koordinationsstelle QS 
Vorsitzender der   
Kommission Qualitätssicherung 
 


